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Rettung der alten Landrasse
Anfang der 1980er Jahre galten die Schwäbisch-
Hällischen als ausgestorben. Hohenloher Bauern 
wie Rudolf Bühler ist es zu verdanken, dass erst-
mals eine verloren geglaubte, traditionsreiche 
Landrasse wieder belebt werden konnte – ein auch 
international viel beachtetes Projekt. 

Rund 1500 Landwirte haben sich zur Bäuerlichen 
Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall zusam-
mengeschlossen. Sie züchten und mästen rein-
rassige Schwäbisch-Hällische Landschweine und 
veredelte Kreuzungen. Das Herdbuch der alten 
Landrasse ist auf heute 350 Zuchtsauen ange-
wachsen, 3500 Muttersauen werfen jährlich 70 000 
Ferkel. Zucht, Mast, Schlachtung und Verarbeitung 
im eigenen Schlachthof sowie Vertrieb erfolgen 
durch die Erzeugergemeinschaft.

Sie wollen mehr wissen?
Wenden Sie sich an Ihre Fachmetzgerei
oder an die

Im Zeichen des Klimaschutzes werden wir zunehmend 
gefragt, wie denn die CO2–Bilanz bei der Erzeugung 
unseres Schwäbisch-Hällischen Qualitätsschweine-
fleischs g.g.A. (EU-geschützte geografische Angabe) 
aussieht. Und so haben wir bei der Universität Wien 
und dem Forschungsinstitut für Ökologischen Land-
bau FIBL, Schweiz, eine Studie in Auftrag gegeben, 
um einen Vergleich herzustellen zwischen konventio-
nell erzeugtem Schweinefleisch und unserem Schwä-
bisch-Hällischen Qualitätsschweinefleisch g.g.A. 
Das Ergebnis war überraschend: Bei der Erzeugung vom 
Schwäbisch-Hällischen Qualitätsschweinefleisch g.g.A.
werden 31 % weniger CO2-Emissionen verur-
sacht und in der Bio-Variante gar 49 % weniger 
als bei konventionellem Fleisch. Insoweit ist auch 
Fleischverzehr mit gutem Gewissen für Umwelt 
und Klima möglich. Und dazu schmeckt es dann 
auch noch ganz hervorragend, weil es mit ge-
sundem Futter, artgerechter Haltung und eigener 
tierschutzgerechter Schlachtung hergestellt wird. 
Wir wünschen stets Guten Appetit mit unseren 
Qualitätserzeugnissen, Ihre Hohenloher Bauern!

Klimafreundliche
Fleischerzeugung:
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Mit gutem Gewissen
genießen!
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Schwäbisch-Hällisches Qualitätsschweinefleisch g.g.A. 
wird ausschließlich in Hohenlohe und den angren-
zenden Landkreisen nach den Erzeugerrichtlinien der 
Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall er-
zeugt. So werden die Tiere tierschutzgerecht und tier-
wohlbasierend betäubt (ohne CO2) geschlachtet am ei-
genen Schlachthof der Hohenloher Bauern. Ferner wird 
der gesamte Prozess vom Acker bis zur Vermarktung 
durch das Lebensmittelkontrollinstitut Lacon/Offen-
burg  fortlaufend überprüft und zertifiziert. Seit Beginn 
dieser vorbildlichen Qualitätsfleischerzeugung wurden 
keine Abweichungen festgestellt. 

Eigene Schlachtung

Ein wesentlicher Klimakiller ist Tropensoja. Wenn Tro-
penwälder abgeholzt werden, um dann Soja in Mono-
kultur anzubauen – mittels Gentechnik und mit dem 
Pestizid Glyphosat drüber gesprüht -, dann leiden die 
Erde und das Klima. Bei der Bäuerlichen Erzeuger-
gemeinschaft Schwäbisch Hall ist in allen Betrieben 
Gentechnik und Tropensoja verboten. So kommen 
ausschließlich Donau-Soja  und heimisches Soja aus 
nachhaltigem Anbau und Bio-Anbau zum Einsatz. 
2012 haben wir die Organisation Donau-Soja mit-
begründet als Alternative zum billigen und naturzer-
störerischen Tropensoja.     

Donau-Soja
Während bei konventionell erzeugtem Schweine-
fleisch das Futter aus der jeweils günstigsten Quelle 
kommt - dies weltweit gesehen - , so erzeugen die Ho-
henloher Bauern ihr Schweinefutter selbst mit Gerste, 
Erbsen, Futterweizen und Körnermais oder beziehen 
es aus der Region. So ist sichergestellt, dass keine 
Gentechnik und nur gesundes Futter in den Schwei-
netrog kommt. Und dies wirkt sich ebenso positiv auf 
die Klimabilanz aus.

Heimisches Futter

Unsere kurzen Transportwege vor und nach der 
Schlachtung sorgen nicht nur für absolute Frische 
der Ware, sie wirken sich auch positiv auf die Kli-
mabilanz aus, ein wichtiges Thema, das uns alle be-
trifft. So erhalten Sie auf kürzestem Weg Ihr Stück 
vom Schwäbisch-Hällischen Qualitätsschweinefleisch 
g.g.A. - besser gehts nicht! Direkt vom Bauern.

Kurze Transportwege

Mit gutem 
Gewissen genießen.


